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Anbang .

1. Steinbrüche , Grübereien .

Verordnung des Miniſteriums des Innern vom
25 . Auguſt 1890 , die Anlage und den Betrieb

von Steinbrüchen und Gräbereien betr .

( Geſetzes⸗ und Verordnungsblatt Seite 527. )

Auf Grund des § 108 Ziffer 2 des Polizeiſtrafgeſetz⸗
buches wird verordnet , was folgt :

§ 1. Wer Steinbrüche , Kies - , Sand⸗ , Erde⸗ , Kalk⸗ ,

Kreide⸗ , Mergelgruben , überhaupt ſolche Brüche und Gruben ,

auf welche ſich die Aufſicht der Bergbehörde nicht erſtreckt ,
neu anzulegen , wieder in Betrieb zu ſetzen , oder zu erweitern

beabſichtigt , iſt verpflichtet , mindeſtens 4 Wochen vor der

Ausführung der Ortspolizeibehörde Anzeige zu erſtatten .
Die Anzeige muß die erforderlichen Angaben über die

Art des Unternehmens und des Betriebs und die Lage und

den Umfang der Betriebsſtätte enthalten und derſelben eine

Zeichnung ( Lageplan ) beigefügt werden , aus welcher die Maße
und die Entfernung der Betriebsſtätte von der Grenze der

Nachbargrundſtücke und der in der Umgebung befindlichen
Gebäude , Eiſenbahnen , Wege und Gewäſſer zu erſehen ſind .

Eine Anzeige iſt ebenfalls zu erſtatten , wenn der Be⸗

trieb von Brüchen und Gruben auf länger als ein Jahr ,
auf unbeſtimmte Zeit oder dauernd eingeſtellt wird .

Hinſichtlich der Brüche und Gruben , welche von techni⸗

ſchen Staatsbehörden angelegt und betrieben werden , machen

letztere unmittelbar dem Bezirksamte die entſprechenden Mit⸗

theilungen .
§ 2. Wo die Verwaltung der Ortspolizei nicht dem

Bezirksamte übertragen iſt , legt die Ortspolizeibehörde die

Anzeige nebſt Beilagen mit einer Aeußerung über die nach

ihrer Anſchauung und Kenntniß der örtlichen Verhältniſſe
gegen das Unternehmen zu erhebenden Bedenken und zur
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Verhütung von Unglücksfällen erforderlichen Maßnahmen dem

Bezirksamt vor .

Das Bezirksamt prüft im Benehmen mit der Waſſer⸗
und Straßenbauinſpektion , ob das Unternehmen nicht zu be⸗

anſtanden iſt , und erläßt die zum Schutze der Arbeiter und

ſonſtigen Perſonen gegen Gefahren für das Leben und die

Geſundheit oder wegen der Nähe öffentlicher Wege , Anlagen
oder Gebäude etwa erforderlichen beſonderen Anordnungen .

Sind erhebliche Gefährdungen zu beſorgen , die auch bei

Anwendung der möglichen Vorſichtsmaßregeln nicht verhütet
werden können , ſo iſt die Eröffnung , Wiederaufnahme oder

Ausdehnung des Betriebs zu unterſagen .
§ 3. Für die Einhaltung der getroffenen Anordnungen

und der allgemeinen Vorſchriften dieſer Verordnung ſind
nicht nur die Unternehmer ( Eigenthümer , Nutznießer , Pächter ,
Verwalter der Brüche und Gruben ) , ſondern auch die von

denſelben zur Beaufſichtigung des Betriebs beſtellten Per⸗
ſonen ( Werkmeiſter , Poliere ꝛc. ) verantwortlich .

Solche Aufſeher müſſen für alle Brüche und Gruben ,
worin mehrere Arbeiter beſchäftigt ſind , beſtellt und den

Arbeitern ausdrücklich bezeichnet werden , wenn der Unter⸗

nehmer zur Leitung und Beaufſichtigung des Betriebs ſelbſt
nicht in der Lage iſt .

Liegen mehrere Brüche und Gruben eines Unternehmers
nahe beiſammen , ſo kann die Unterſtellung der Betriebe unter

einen gemeinſchaftlichen Aufſeher erfolgen .
Die zur Verhütung von Unglücksfällen nöthigen Vor⸗

kehrungen haben die Unternehmer und Aufſeher und alle in

den Brüchen und Gruben beſchäftigten Perſonen auch ohne
vorherige Aufforderung der Behörden zu treffen , ſobald ge⸗

fahrdrohende Zuſtände von ihnen wahrgenommen werden .

§ 4. Bei der Anlage und dem Betriebe der Brüche
und Gruben ſind im allgemeinen folgende Vorſchriften zu

beobachten:
a. Mit der Gewinnung einer Steinſchicht bezw. eines

Felſens darf in der Regel nicht eher vorgegangen werden ,

als bis die Oberlage ( der Abraum , das loſe Geſtein ) bis

zum feſten anſtehenden Geſtein abgeräumt iſt .
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Bei einer Höhe des Abraumes ( Oberlage , Deckgebirge)
von 6 Meter und darüber muß derſelbe ſo abgeräumt wer⸗
den , daß er vom oberen Rande der entblößten Geſteins⸗ und
Grubenwände jederzeit mindeſtens 3 Meter zurückſteht ; bei
niedrigerer Höhe des Abraums ſoll dieſer Abſtand mindeſtens
gleich der halben Höhe des Abraums ſein .

b. Die Geſteins⸗ und Grubenwände , die Böſchungen,
die Höhe und Breite der Abraum - und Abbauſtraßen ( Ab⸗
treppungen ) ſind der Beſchaffenheit des Materials entſprechend
ſo einzurichten und zu erhalten , wie es der Schutz der Ar⸗
beiter bedingt . Die Böſchung der Wände ſoll bei loſem
Geſtein , Sand , Kies , Lehm und dergleichen 450 in der
Regel nicht überſteigen , ſofern das Hereinbrechen nicht durch
Mauerung oder ſonſtige Schutzmittel verhindert iſt .

C. Vor dem jedesmaligen Beginn der Arbeit ſind die
Geſteins⸗ oder Grubenwände , in deren Bereich gearbeitet
wird oder Arbeiter verkehren , auf das Vorhandenſein von
Einſturz drohenden Maſſen , im Winter und Frühjahr ins⸗
beſondere von Froſtſchalen , zu unterſuchen . Dieſe Unterſuch⸗
ungen ſind mit beſonderer Genauigkeit und im weiteſten
Umfange vorzunehmen bei Eintritt eines Witterungswechſels ,
nach Regengüſſen u. ſ. w. und bei Wiederaufnahme eines
längere Zeit nicht in Bearbeitung geweſenen Betriebes . Zeigen
ſich gefährliche Maſſen , ſo iſt für deren Beſeitigung mit
Vorſicht zu ſorgen , und der Betrieb an der betreffenden Stelle
ſo lange einzuſtellen , bis die den Einſturz drohende Maſſe
beſeitigt iſt .

d. Das Unterhöhlen der Wand einer Grube oder eines
Bruchs , ſowie das Ueberhängenlaſſen derſelben iſt verboten ;
wo es wegen der Beſchaffenheit des Materials jedoch nicht
vermieden werden kann , iſt für die Sicherheit der Arbeiter
durch ganz beſondere Vorſichtsmaßregeln , wie Stehenlaſſen
genügend ſtarker Pfeiler , Abſteifung mit genügend ſtarkem
Holze ꝛc. und ſpezielle Aufſicht bei dieſer Arbeit Sorge zu
tragen .

e. Auf den Feſtigkeitszuſtand von Fördergerüſten , über⸗
haupt Rüſtungen aller Art , auf und unter welchen Arbeiter
beſchäftigt ſind , iſt ſorgſam zu achten , beſonders auf ſolche

Schluſſer , Bau⸗ und feuerpolizeiliche Vorſchriften . 10
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Theile der Gerüſte , welche im Erdboden liegen und durch

Anfaulen leiden können .

Ueberall da , wo die Höhe oder Beſchaffenheit der Ar⸗

beitsſtelle dem Arbeiter einen ausreichend ſicheren Stand bei

ſeinen Verrichtungen nicht geſtatten , muß für eine ordnungs⸗
mäßige Verwendung von Nothſeilen Sorge getragen werden .

Laufbrücken zur Förderung ſind mit einem feſten Bohlen⸗

belage und bei einer Höhe von mehr als 3 Meter an beiden

Seiten mit einem feſten Geländer zu verſehen , ſofern auf
oder unter denſelben Menſchen verkehren .

Auf Schienenbahnen mit ſolcher Steigung , daß die

Fördergefäße auf denfelben ſich von ſelbſt fortbewegen , müſſen

letztere gebremſt werden .

f. Das Verladen und Abführen des Materials aus⸗

genommen , dürfen Arbeiten in Brüchen und Gruben nur bei

Tag , d. h. in der Zeit zwiſchen Sonnenauf⸗ und Untergang ,

vorgenommen werden .

g . Kinder unter 14 Jahren dürfen in ſolchen Betrieben
überhaupt nicht , junge Leute unter 18 Jahren nur unter

Aufſicht erfahrener Perſonen beſchäftigt werden .

§ 5. Bei der Vornahme von Sprengungen ſind die

Vorſchriften der Verordnung vom 19 . Dezember 1887 ) ein⸗

zuhalten .

8
6 . Die 5§8 3 —5 dieſer Verordnung finden auch auf

die vor der Verkündigung derſelben angelegten Brüche und

Gruben Anwendung .
Vion der Einhaltung einzelner Vorſchriften kann nach

Anhörung der techniſchen Behörde von dem Bezirksamte Nach⸗
ſicht ertheilt werden , wenn hierdurch der Betrieb ungebührlich
erſchwert oder wirthſchaftlich unmöglich gemacht würde .

87. Die Bezirksämter haben ſämmtliche in ihren Bezirken
befindlichen Brüche und Gruben unter Mitwirkung der Waſſer⸗
und Straßenbauinſpektionen und mit Hilfe der Ortspolizei⸗

behörden zu überwachen und zu dieſem Zwecke in angemeſſe⸗
nen Zeiträumen oder gelegentlich durch das Auffichtsperſonal
Nachſchauen vornehmen zu laſſen .

1) Seite 189.
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Zeigt ſich hierbei , daß die allgemeinen oder die erlaſſe⸗nen beſonderen Vorſchriften zur Verhütung von Unglücks⸗fällen nicht ausreichen , ſo ſind die erforderlichen weiterenAnordnungen zu treffen .
Nöthigenfalls kann die Einſtellung des Betriebs indringenden Fällen auch durch die Ortspolizeibehörde verfügtwerden , wenn die Beachtung der Vorſchriften durch Strafennicht zu erzwingen iſt oder ſchweren Gefährdungen auf andereWeiſe nicht vorgebeugt werden kann .
Wenn der Betrieb von dem Unternehmer eingeſtellt oderdie Einſtellung von dem Bezirksamt angeordnet wird , hatletzteres auch die nach Lage und Beſchaffenheit der Betriebs⸗ſtätte im Intereſſe der Sicherheit gebotenen Maßnahmen an⸗zuordnen .

Unternehmer , Aufſeher und Arbeiter , welche den Vor⸗
ſchriften dieſer Verordnung zuwiderhandeln , werden an Geld bis
zu 150 Mark oder mit Haft beſtraft .

2. Beſtimmungen der Großh . Baudirektion über
die Eigengewichte der Baumaterialien .

A. Holz . 2 ) Aus 0 190005 Käteng pro cbm 10 Kg Ziegeln Runfef Nußht 1700 —
2) Kiefernholz „ „ 700 , 5

„

9 FIblen 1 5 5 3) Klinkern
fut ! 2900) Fichtenholz „ „ 50 „ 25 „5) Färhenhotz ie , 4)

0 B. Metalle. 8 5) Sandſteinquader ,) Schweißeiſen pro cbm 7800Kkg weich und mittelhart9 Furczeiſen 5 50 1 Pib 2100 „8 ußeiſen „ „ 47500 „ ,
6) Sandſteinquader ,40 Blei 0 9000 „ hart , pro chm . . . 2500 „

00 Zink „ „
7200 , 7 ) Kalkſteinguader,8 8

weich und mittelhartC. Meauerwerk . Pro cbmmñ 2600 „1) Aus Hohlziegeln 8) Kalkſteinquader , hart
1200 kg Ard ebm;;;:; 2700und feucht 1400 „ [ 9 ) Granit pro cebm . . 2800

10*²

——
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6) Kalk⸗ oder Cement⸗
D. Verſchiedene Bauſtoffe .

1) Mauerſchutt
Dr cbm 1400 kg mörtel pro cbm . . 1700 „

2) Trockener , weicher 7 ) Reiner Asphalt pro
Sand pro cbm . . . 1240 „ cbuiun 1 kg

3) Trockener , röſcher 8 ) Gußasphalt mit Ri⸗
Sand pro cbhm . . . 1350 „ ſelſchotter pro cbm 1600 „

4) Trockener Lehm pro 9 ) Stampfasph .p. cbm 1800 „
ERNVVVVVVVEVEEAV 500 „ 10 ) Terazzo pro chm . 2000 „

5) Feuchter Lehm pro 11 ) Gyps pro cbm . . 1150 „
. . . . 1900 „ 12 ) Fenſterglas pr. cbm 2640 „

3. Tabelle der Großh . Vaudircktion für Düthe
und Dachbedeckungen ,

den Bezirksbauinſpektionen zugegangen , um eine einheitliche überein⸗

ſtimmende Behandlung bei dieſem Gegenſtande zu erzielen .

I. Ziegeldach . V. Bleidach .

Dachhähe beim Satteldach ½ Dachhühe beim Satteldach = 112
bis ½ der Tiefe . der Tiefe .

NRormalziegelmaſſe : Größe der Tafeln :

365K155JC12 mm Dicke. Länge derſelben bis zu 3 w,

360K160412 „ 56 Breite 0,84 m
Biberſchwünzr . auch : Stärke ( Dicke) 1½ —2 mm,

400K4150413 mm dick, wiegen Gewicht : 18½ —25kg p . Im .
1,4 —2,1 kg das Stück .

370 —420 lang , 225 breit , ver⸗ [ Dachhöühe beim Satteldach⸗ 1²

langen 30 ⅝ Gefäll . der Tiefe ; bei Gefims⸗ und
Balkondeckungen Neigung bis

I . Schieferdach. 4 cm auf Im .

Dachhöhe beim Satteldach ⸗ 7 Größe der Tafeln ( Nr. 1—4) :
bis ½ der Tiefe bei Unterlage Länge derſelben bis zu 330m ,

von Dachpappe und kleinen Breite „94 „
Flächen auch /8 . Gewichte ( Nr. 1 —49 .

68 )(2,5), (3,8), (5,1), (6,8),
IIl . Holzzementdach . 1225 1

8ee

Dachhöhe beim Satteldach = J18
bis / der Tiefe . Siatie

f Uachhöhe beim Satteldach = 2
IV. Dachpappedach . der Tiefe .

Dachhühe beim Satteldach = 1/10 Größe der Tafeln :

bis ½0 der Tiefe . Leiſten⸗ Länge derſelben = 1,90 m,

entfernung = 0,98 ; Rollen⸗ Breite 84 „
breite 100 . Stärte ( Dicke) in 26 Stärken .



Nr . 12, 13 und 14 am ge⸗
bräuchlichſten für Bauzwecke .
Rr 12 nunmnn
—3ο DU 0,837 mm,
Nr . 14 0,932 mm, für

Jachdeckung .
N 20 187 mon,
Nr . 26 3,003 pum.

Gefäll der Dachrinnen 1: 120.
Dachhaken alle 1,9 —2,5 m.
Kehlbleche = 0,60 breit .
Weite d. Abfallrohre 10 —20 cm,
Rohrquerſchnitt 1 —1,2 qem für

0 Om Horizontalprojektion
der Dachfläche .

Schelleiſenabſtände = 1,90 m.
Entfernung der Abfallrohre in

Rinlg m
Empfohlen werden auch für

hochgelegene , ſchwer zugäng⸗
liche Geſimſe die gußeiſernen

een Dachkanüle mit
ſchottiſchen Abfallrohren .

VIII . Glasdach .
Neigung der Glastafeln 1 : 5.

Das gewöhnliche Dachglas hat
eine Stärke von 5 —8 mm ;
die Tafeln 50 —100 cm Länge
und 30 —50cmBreite . Ueber⸗
deckung 6 —7 cm. Entfer⸗

nung der Sproſſeneiſen 40
bis 50 cm von m zu m.
Große Glastafeln unpraktiſch .

IX. Eiſenblechdächer .
a. Schwurzblechdücher , auf

D
chalung .

Dachhöhe beim Satteldach S 7½5
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bis ½2 der Tiefe . Entweder
mit ſtehenden Falzen wie das
Kupferdach oder mit liegenden
Falzen in horizontaler Linie .
Ueberdeckung der Länge = 8 em

Breite 4em
Gewöhnliche Blechtafel gleich
0,47K0,63 m.

b. Weißblechdächer , auf
Schalung .

Dachhöhe beim Satteldach =
der Tiefe . Horizontale Falhe
umgreifen f ſich auf 1,3 cm.
1 Um Dachfläche erfordert :

L3,5 Tafeln Kreuzblech ,
9 „ Pontonblech ,
6,3 „ langes Blech .

c. Wellblechdach .

Unterſtützung der Bleche durch
Joder L Eiſen , alle 2 m 25.

Nietenkopf 3 munſtark , Nietlöcher
2 2,6 cm von der Kante ab.
Entfernung in der horizontalen
30 mm, in den aufwärtsſteigen⸗
den Stößen 33 mm.

Engliſches Blech : 2 mlang , 0,71
breit , wiegt 22,5 kg, hat Wellen
von 45 mm Oeffnung .

Wellblech der Dillinger Hütten⸗
werke zu Dillingen a. d. Saar .
Vgl . deren Tabellen .

Trippſtadter Bleche ( bei Kaiſers⸗
lautern ) . Ueberdeckung 15 cm
in der Länge , 5 cm in der
Breite .
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